Protokoll 3

Datum: 08. 09. 2004

Protokoll: Gruppe 2: Steuerung und Motorik

Heute sollte eine logische Schaltung konzipiert werden. Diese Schaltung steuert die Drehbewegungen der jeweiligen Motoren. Dabei hängen die Bewegungen von den vom Sensor empfangenen Signalen ab. 

Um eine digitale Schaltung zu entwerfen, haben wir zunächst eine Wahrheitstabelle erstellt:

Wahrheitstabelle für Ansteuerung der Solarzellenmotoren:

	Tag(0)/Nacht(1)
	Drehachse
	Kippachse
	Links(-)/rechts(+)
	Oben(-)/unten(+)

	0
	links drehen
	
	-
	1

	0
	rechts drehen
	
	+
	1

	0
	
	oben kippen
	1
	-

	0
	
	unten kippen
	1
	+

	1
	drehe bis Tag/Nacht=0
	
	1
	1


Anmerkung: Da die beiden Achsen getrennt von einander angesteuert werden, müssen die Kombinationsmöglichkeiten

der beiden Achsen miteinander nicht berücksichtigt werden.
 Daraus folgerten wir die folgende Schaltung: 



OR


XOR

	>=1

	=1



Wir haben angenommen, dass ein Sensor beim Empfang von Sonnenstrahlen bzw. –energie kein Signal gibt. Das bedeutet in unserem Schaltungseingang 0. Umgekehrt bei Nichtempfang erhalten wir das Signal 1.

1 bedeutet: Der Motor soll sich drehen.

0 bedeutet: Der Motor soll sich nicht drehen.

In der ersten Verknüpfung wird festgestellt, ob es Tag( 0 ) oder Nacht ( 1 ) ist.
Der erste Gatter bestimmt die horizontale Drehung der Platte bzw. die Bewegung des ersten Motors. Der andere Gatter hingegen entscheidet über die vertikale Drehung- die Bewegung des 2. Motors.

Es klappte bis auf den Fall : 1
1
|
0

(XOR-Gatter)

Um uns einen Überblick zu verschaffen, versuchten wir diesmal die Verknüpfungsschaltung als Programm mit Hilfe der if- Anweisung darzustellen: 

Schließlich kamen wir auf die nun als Konzept theoretisch funktionierende Schaltung:
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Diese sollte nun auf P-Spice simuliert werden. Da die Schaltung vielteilig ist, gab es Komplikationen:

Bei Eingang des Signals 1 war der Ausgangstrom 12 V, beimSignal 0 lag die Spannung auf 5 V statt 0V. Mittels des Simulationsprogramms haben wir nach geeigneten Transisitoren sowie Transistorschaltungen gesucht. Einfache Schaltungen mit einem Transisitor ließen sich simulieren.

Schließlich entschieden wir uns den Amplifier Transistor ( NPN Silicon) P2N2222A und Motoren, die mit ca. 8V und 2A-5A angetrieben werden zu nehmen. Die Motoren suchten wir uns aus dem Conrad-Katalog aus.

Zum Schluss haben wir vereinbart uns Wissen über verschiedene Transisitorschaltungen, wie z.B. Transisitorschaltung mit Gegentakt-A-B-Betrieb, mit b-Betrieb, mit Strom- und Spannungsgegenkopplung, anzueignen. Dadurch wollen wir zum nächsten Treffen plausible Vorschläge mitbringen.

Für den Fall, dass wir auf diesem Wege niocht erfolgreich werden, möchten wir als Option die Transistoren durch Elektrorelais ersetzen.

